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OBERNZENN (hm) – Unter das Mot-
to „Advent ist ein Leuchten, ein Licht
in der Nacht“ stellte die evangelische
Kirchengemeinde Obernzenn ihr
Konzert am Abend des 2. Advents.
Der Einladung von Richard Zeller,
dem Leiter des Obernzenner Kirchen-
chors, in die Sankt Gertraudskirche
waren in diesem Jahr der Männerge-
sangverein Obern- und Unterntief so-
wie der Musikverein der Marktge-
meinde gefolgt. 

Den Beginn des rund 90-minütigen,
abwechslungsreichen Programms ge-
stalteten die Bläser unter der Lei-
tung von Werner Bendheimer mit
„Ich steh’ an deiner Krippen hier“,
einem der bekanntesten Werke des
Theologen und Kirchenliederschrei-
bers Paul Gerhardt. Der Kirchenchor
Obernzenn hatte für seinen ersten
Auftritt das dem Abend sein Motto
verleihende „Advent ist ein Leuch-
ten“ und „Singet fröhlich im Ad-
vent“ einstudiert.

Zunächst solo brachten die Sänger
aus Obern- und Unterntief den Ohr-
wurm Kleiner Trommler und „Hell
vom Turm die Glocken klingen“ zu
Gehör. Dass die Zellerchöre auch ge-

meinsam harmonieren, bewiesen sie
mit Der Weihnachtsstern und „Geh,
ruft es von den Bergen“ nach einem
Satz des Obernzenner Kirchenmusi-
kers J. Konrad Pachtner.

Ein gern gesehener Gast im Obern-
zenner Gotteshaus ist Werner Scherzer
aus Urfersheim. Er spielte auf der Or-
gel das Praeludium Allegro in C-Dur
von Dietrich Buxtehude, die Toccata
in d-Moll von Johann Sebastian Bach
und ließ den Abend zu guter Letzt mit
Ausschnitten eines Werkes von Lud-
wig van Beethoven ausklingen.

Mit einer musikalischen Reise
durch Deutschland, Italien, Chile
und die Vereinigten Staaten feierte
die neu formierte Instrumentalgrup-
pe von Richard Zeller ein gelungenes
Debüt. Auf dem Akkordeon, der Gi-
tarre und den Flöten erklangen be-
kannte Weisen aus aller Welt, in die
bei „Leise fällt der Schnee“ von Ro-
bert Pappert auch die Kirchenge-
meinde einstimmte.

Was wäre ein vorweihnachtliches
Konzert ohne die Weihnachtsgeschich-
te: Am Sonntagabend trug der Kir-
chenchor in Wort und Gesang die von
Max Drischner nach dem Lukas-Evan-
gelium verfasste Version vor. 

Ein musikalisches Licht angezündet
Adventskonzert in Sankt Gertraud mit drei Gruppen – Werke von Paul Gerhardt und Johann Sebastian Bach 

BURGBERNHEIM (cs) – Trotz sin-
kender Einwohner- und Schülerzah-
len können die Mitgliedsgemeinden
der Verwaltungsgemeinschaft (VG)
Burgbernheim mit geringeren finan-
ziellen Belastungen rechnen. Dass im
kommenden Jahr keine größeren In-
vestitionen anstehen, macht sich im
Haushalt für das nächste Jahr be-
merkbar.

Um 7,8 Prozent geht die VG-Umla-
ge auf 765000 Euro zurück, die Schul-
umlage sinkt um 1,7 Prozent auf
373000 Euro. Bei Letzterer steht ei-
ner stärkeren Abnahme besonders
das Minus bei den Schülerzahlen ent-
gegen. Statt 324 Schüler wie im ver-
gangenen Schuljahr besuchen im lau-
fenden 288 Kinder und Jugendliche
die Grund- und Mittelschule. Die 
15 Fünftklässler aus Obernzenn, die
seit September die Kinder aus dem
VG-Gebiet verstärken, gehen aller-
dings nicht in die Kalkulation von
Kämmerer Rainer Rank ein. 

Pro Einwohner müssen die vier
Mitgliedskommunen 125,12 Euro für
die VG-Umlage ansetzen, für die
Schulumlage 1295,14 Euro pro Schü-
ler. Damit dauert der Abwärtstrend
des vergangenen Jahres bei der Schul-
umlage an. 2011, als die Generalsanie-
rung der Schulgebäude lief, waren
noch mehr als 3000 Euro pro Schüler
fällig. Mit ganz anderen Summen be-
kommt es die VG im nächsten Jahr zu
tun. Die größten Ausgabeposten für
die Grund- und Mittelschule sind 2013
zum einen die Untersuchung der
Klassenzimmer auf Polychlorierte Bi-
phenyle (PCB). Zum anderen soll die
Umgestaltung des Pausenhofs inklu-
sive der Einrichtung eines Schulgar-
tens angegangen werden. 

Beide Maßnahmen sind mit 30000
Euro veranschlagt. Dabei nahm der
Schulgarten in den vergangenen Mo-
naten bereits Gestalt an, ohne sich
größer im Haushalt niederzuschla-
gen: Spenden hatten die Einrichtung
erleichtert. Die Idee zur eigenen Ge-

müsezucht in Hochbeeten kam bei
der Erweiterung der Ganztagsange-
bote an der Schule auf, erläuterte der
stellvertretende Schulleiter Harald
Helgert in der VG-Sitzung. Insge-
samt sind im nächsten Jahr Investi-
tionen in Höhe von 77000 Euro in die
Schule geplant.

Mehr Ausgaben für Lernmittel
Der verbleibende VG-Haushalt hat

2013 ein Ausgabenvolumen im Ver-
mögenshaushalt von gerade einmal
30000 Euro. Unter anderem ist ein
Server anzuschaffen, zudem müssen
rund 12100 Euro in die EDV-Anlage
investiert werden. Der Verwaltungs-
haushalt weist im Vergleich zum lau-
fenden Haushaltsjahr Veränderun-
gen in geringem Umfang auf. Die
Verbrauchsgebühren etwa für Was-
ser und Strom steigen, wie auch die
Ausgaben für Lernmittel. Im Gegen-
zug kann die VG dank neu ausgehan-
delter Verträge Einsparungen bei der
Schüler-Beförderung einplanen. 

Umlage der Verwaltungsgemeinschaft sinkt
Kaum größere Investitionen vorgesehen – Umgestaltung des Pausenhofs geplant

Der Musikverein Obernzenn war eine von drei Musikgruppen, die das Adventskonzert in
der Sankt Gertraudskirche gestalteten. Foto: Helmut Meixner

Bei einem musikalischen Gottesdienst zum 2. Advent wurden die Verdienste zweier Illeshei-
mer besonders herausgestellt. Um und in der Illesheimer Kirche ist seit 15 Jahren Georg
Pfundt unterwegs und zuständig. Dafür bedankten sich Vertrauensfrau Irmtraud Cesinger
(Fünfte von links) und Pfarrer Alexander Caesar im Namen der Kirchengemeinde. Elke Förs-
ter (mit Blumenstrauß) leitet seit 20 Jahren den Posaunenchor in Illesheim. Dafür wurde sie
von der Kirchengemeinde, der Illesheimer Posaunenchorobfrau Sieglinde Endres (Dritte von
links) und Bezirksposaunenchorobmann Pfarrer Matthias Cunradi (links) sowie seiner Vertre-
terin Gerda Schumann (rechts) geehrt. Den Gottesdienst gestalteten der Posaunenchor Il-
lesheim, der Frauenchor Illesheim und Organist Werner Scherzer. red/Foto: Paul Wißmeier

Musikalische Adventsandacht
IPSHEIM – Im Kastenbau findet am
Sonntag, 16. Dezember, eine Andacht
der evangelischen Kirchengemeinde
statt. Daran wirken Neuer Chor, Kir-
chenchor und Posaunenchor mit. Be-
ginn ist um 10 Uhr. Neben der Mu-
sik, Gebeten und gemeinsamen Lie-
dern werden auch adventliche Texte
in Mundart zu hören sein.

Oberuferer Weihnachtsspiele
HAUSENHOF – Aus altem
Volkstum stammen die Oberuferer
Weihnachtsspiele, die am Sonntag,
16. Dezember, in Hausenhof aufge-
führt werden. Um 16 Uhr zeigt die
Kumpanei der Camphill Dorfge-
meinschaft das Paradeisspiel. Wenig
später, um 18 Uhr, gelangt das
Christgeburtspiel zur Aufführung.

Auftritt des Posaunenchores
OBERNDORF/MAILHEIM – Ad-
ventsmusik des Posaunenchores Ips-
heim ist am Sonntag, 16. Dezember,
zu hören. Beginn ist um 17 Uhr im
Ipsheimer Ortsteil Oberndorf gegen-
über der Tankstelle, in Mailheim tre-
ten die Musiker um 17.45 Uhr in der
Dorfmitte auf.

KURZ BERICHTET

Großer Einsatz für Posaunenchor 

OBERNZENN – Schöner und attrak-
tiver soll der Obernzenner Weih–
nachtsmarkt ab diesem Jahr werden.
Dazu soll zum einen die neue Kulisse
beitragen, aber auch die Vorverle-
gung um einen Tag. In Absprache
zwischen der Gemeinde und den ört-
lichen Vereinen wird so die kleine
Budenstadt schon am Samstag, 
15. Dezember, um 16 Uhr, erstmals
im Innenhof des Blauen Schlosses,
im Bereich der Seckendorffstraße so-
wie im Hof der ehemaligen Wirt-
schaftsgebäude ihre Tore öffnen.

Neu ist jedoch nicht nur das Um-
feld, der Markt beginnt heuer auch
erstmals in der Kirche St. Gertraud.
Zu ein paar besinnlichen Minuten
mit Gedanken zur Weihnachtszeit la-
den die Kinder der Zenngrund-Schu-
le und Pfarrerin Eva–Maria Kaplick
die Besucher ein. Im Schein leuchten-
der Kerzen geht es danach von 
der Kirche zum neuen Markt-Areal

im Bereich der Schlösser. Hier findet
um 16.30 Uhr die offizielle Eröff-
nung des Weihnachtsmarktes durch
Obernzenns Ersten Bürgermeister
Helmut Weiß statt.

Für die musikalische Umrahmung
des Nachmittags und Abends sorgen
um 17 Uhr die Jagdhornbläser; zwi-
schen 18.30 und 19.30 Uhr wird der
Musikverein Obernzenn im Innenhof
der Schlösser aufspielen. 

Wunschzettel fürs Christkind
Gerda Rechter von der Gemeinde-

verwaltung ist es gelungen, das
Interesse von zirka 20 Gruppen und
Vereinen an dem neuen Termin zu
wecken. Dabei hat die Koordinatorin
des Marktes nicht nur ans leibliche
Wohl, sondern auch an die Bedürf-
nisse der Kinder gedacht. Das Christ-
kind wird ab 17 Uhr die Wunschzet-
tel der Kleinen entgegennehmen, der
Gewerbeverband lädt zum Weih–
nachtskino in sein Zelt ein und ein

Stück weiter warten Schafe und Esel
auf Streicheleinheiten.

Im Innenhof der Wirtschaftsgebäu-
de haben Brigitte und Robert Gebert
das Wolkensdörfer Häuschen festlich
herausgeputzt. Wer einen Weihn-
achtsbaum benötigt, ist hier an der
richtigen Adresse. Für das leibliche
Wohl sorgen in bewährter Weise die
örtlichen Vereine: Es gibt Garnelen-
spieße, gegrillte Makrelen oder ge-
räucherte Forellen; dazu Brat- und
Currywürste oder belegte Brote.
Auch die Leckermäuler kommen zu
ihrem Recht, wie ein Blick auf das
Angebot mit Feuerspatzen, Lebku-
chen, Waffeln, Popcorn oder ge-
brannten Mandeln zeigt.

Zu guter Letzt fehlt es nicht an Ge-
legenheiten, Weihnachtsgeschenke zu
kaufen: Neben Keramik- und Hand-
arbeitsartikeln können Schmuck,
Strickwaren, Honigprodukte, Bastel-
waren und vieles andere erworben
werden. HELMUT MEIXNER

Weihnachtsmarkt in neuer Kulisse
Obernzenner Budenstadt öffnet heuer schon am Samstag statt am Sonntag

Blick auf das „Weihnachtshaus“ der Familie Gebert im Hof der Wirtschaftsgebäude des Blauen Schlosses. Foto: Helmut Meixner Erschließung sorgt
für Diskussion
Nachbarn sollen beteiligt werden

MARKTBERGEL (gm) – Eine Bau-
voranfrage auf den Neubau eines al-
ten- und behindertengerechten Wohn-
hauses im Außenbereich sorgte für
Diskussion im Marktbergeler Ge-
meinderat. Das Gebiet muss pla-
nungsrechtlich überarbeitet werden. 

Nötig ist eine – wenn auch einge-
schränkte – Bauleitplanung und eine
Änderung des Bebauungsplanes. Er-
schlossen werden soll das Bauvorha-
ben über den ungeteerten Gartenwie-
senweg im Osten des Grundstückes.
Da dann auch noch einige benachbarte
Grundstücke in den Genuss der Ver-
sorgung mit Wasser und Strom und
der Abwasserentsorgung kämen, sol-
len die Besitzer angesprochen werden
und mit ihnen über eine eigenständige
Erschließung verhandelt werden. 

70-jährige 
Diebin überführt
Geschäft war videoüberwacht – 
Seniorin gestand weitere Tat

MARKT ERLBACH (ia) – Mit Hilfe
einer Videoüberwachungskamera
wurde in Markt Erlbach eine 70-Jäh-
rige des Ladendiebstahls überführt.
Sie hatte wiederholt Haarpflegepro-
dukte mitgehen lassen. Das berichtet
die Polizei.

In einem Verbrauchermarkt war
bereits Ende November aufgefallen,
dass Haarpflegeprodukte fehlten.
Als sie die Filmaufnahmen des frag-
lichen Tatzeitraums durchsahen, stie-
ßen die Verantwortlichen des Mark-
tes auf eine – zunächst namentlich
nicht bekannte – Stammkundin. 

Als diese nun erneut straffällig
wurde, konnte ein Zusammenhang
zum zurückliegenden Fall hergestellt
werden. Die 70-Jährige wurde am
vergangenen Wochenende beim Dieb-
stahl von Kosmetika und Arzneimit-
teln beobachtet und nach Passieren
des Kassenbereichs angehalten. Mit
dem Diebstahl im November kon-
frontiert, legte sie bei ihrer Verneh-
mung durch die Polizei auch hierfür
ein Geständnis ab.

Zwei Plätze
werden umgestaltet
Gemeinderat Ipsheim stellt Antrag
auf Mittel der Städtebauförderung

IPSHEIM (sh) – Einige Projekte hat
sich die Gemeinde Ipsheim für kom-
mendes Jahr in Sachen Städtebau-
förderung vorgenommen. Unter an-
derem sollen zwei Plätze in der Orts-
mitte neu gestaltet werden.

Mit den einzelnen Maßnahmen be-
fasste sich der Gemeinderat in seiner
jüngsten Sitzung, in der er den von
Bürgermeister Frank Müller vorge-
legten Jahresantrag auf die Förder-
mittel billigte. Aufgenommen ist hier
unter anderem die Neugestaltung des
Kirchplatzes sowie des Platzes vor
der Sparkasse. Hierfür werden rund
30000 Euro Zuschuss erwartet.

Weiter geht Müller davon aus, dass
auch die anfallenden Beratungskos-
ten für den neuen Dorfladen aus die-
sem Programm gefördert werden
können, ebenso wie die Beratung der
Bürger bei privaten Maßnahmen be-
zuschusst wird.

Im Jahresprogramm enthalten
sind auch der neue Fußweg entlang
der Aisch, das Fassadenprogramm,
sowie private Bauvorhaben in der
Hauptstraße. Außerdem soll mit Mit-
teln der Städtebauförderung Grund-
erwerb zwischenfinanziert werden.

Weihnachtslieder
hören und singen
Besinnlicher Abend in Ermetzhof

ERMETZHOF (gse) – Traditionelle
Weihnachtslieder stehen im Mittel-
punkt eines besinnlichen Abends am
Sonntag, 16. Dezember, in Ermetz-
hof. Beginn ist um 18 Uhr.

Ulrike Bergmann und Eberhard
Kummer werden besinnliche Weisen
aus alter Zeit singen und sich auf der
Drehleier beziehungsweise der kelti-
schen Schoßharfe begleiten. Die Gäs-
te am offenen Kaminfeuer in der
Bergmannschen Stube sind an die-
sem Abend nicht nur zum Zuhören,
sondern auch zum Mitsingen eingela-
den. Außerdem werden Brot und
Wein beziehungsweise für die Auto-
fahrer Wasser gereicht. 


